
Judiana Tribüne, Mit w)ch den 31. Qk ober 1MKK

( n dreier in Wolkcttschabern. betn, fitf acrt? nickt anc:?, als da Dr. i. Ä. Suiölitte, Wiijl;.WWkijer?er noch e.e Partie Muftn geholt haoc
Wenn von den (?i?enthüm!ichkeiten nd noch rasch einen Äc'oraenzua habe

liiern modernsten vielstöckigen j wischen wollen. Sein Auftreien
schäfts- - und Office-Gebäud- e. gemei- - j Zonnte nickt den geringsten Verdacht ch

Wolkenschaber genannt, die wecn."
Rede ist. so darf euch nickt der Einfluß a toöt da zu thun? Vorläufig
veraessen werden, welcken üe auf die 9ar nickt. Man konnte nickt erwar-Eoitzbubcnwe- lt

oder die Tactit dersel- - (r hslg der Fahrstuhl-Jung- e, oder
ben üben. Cie bafxn sei: Kurzem ge- - seihst der Wäckter, einen wob-ekleide- -

Zwei große Leiden Q
seinen alleNlbalben in ffrMbtil tti mrnfchliöen Familie zu

sein, nämlich

Rheumatismus und Neuralgie.

rieft Leiden werden jedcch geteilt durch tat Meifterheilmitte!

Iakoös
Hek.

radzu en neue Gattung Embrecker
in's Dcisein gerufen. Mehrere Vor-korpmnis- se,

die stck unlängst in westli-ctj- ri

Großstädten abspielten, geben
Z!ttranlassung, diese Spitzbubensorte
twas näher in's Auge zu fassen.

Seit wir dfc Wolkenschaber haben,
lehnen uch viele Handelsgeschäfte sich

nicht mehr in die Vierte aus, sondern
ehen vielmehr in die Höhe, und auf

'den oberen
..
Stockwerken mancher dieser j

1 r r jm i ......!'mteengeoauoe oaufen )uenoe oerar- - aber waren in zwei anderen Wollen-?ige- r

Firmen, und in ihren Localen schabern derselben Straße zur nämlt-stn- d

viele sehr werthvolle Waarenvcr- - j tyrx Zeit ebensolche Einbrüche erfolg-räth- e

aller möglichen Art aufgespei- - rjch verübt worden,
chert. sofern dieselben nicht zu massig Es steht zu hoffen, daß die Herrlich-un- d

zu schwer sind. Besonders viele j tat dieser Sorte Einbrecher nickt lange
Juwelenfirmen, Seide- - und Kleider- - j dauern wird, obwohl in Betracht zu
zeuge-Handlunge- n, Porcellan- - und j ziehen ist. daß wahrscheinlich auch sie

Silbergeschirr- - -- Häuser und sonstige nicht immer nach genau derselben
Aerchleitzer fnner und ntcvt zuriet
Viaum emnehmender Waaren ftno dar-unt- er

vertreten, natürlich lauter
Großhandlungen, denn gewöhnliche
Kunden würden sich meistens nicht fünf
bis acht oder mehr 'Stockwerke hinauf
bemühen, um solche Waaren zu kaufen,
trotz aller Fahrstuhl-Bequemlichkeite- n,

und die Schaufenster-Attractio- n kommt
ja dabei ganz in Wegfall.

Alle diese Waaren sind von Einbre-eher- n

sehr gesucht; es fragt sich nur,
wie dieselben an sie herankommen kön

neu. Auf die sonst beliebte Weise geht
dies nicht! Da können die Herren
Einbrecher nicht an einem Hintergäß-chen-enst- er

eine Eisenstange lockern

oder an einem Schuppen hinaufklettern
oder im Schatten eines Gebäudes eine
Leiter zurechtmachen. Die Feuer-Ret-tungstrepp- en

dieser Gebäude lasien sich

Vom Boden aus nickt erreichen, Ulfe
wenn dies auch angängig wäre, so

würde Jemand, der bei Nackt eine
jclcTK RettungLtreppe hinaufstieg, zu
leicht einem Polizisten oder Wächter
auffallen. Und der Wachdienst in die- -
x iri.si r j. t irt z ct t :
1?n uoiieirrcioern ii in oer jitati ein
sehr vollkommener. Es ist für einen
Einbrecher beinahe unmöglich, sich in
ihnen nach Einbruch der Dunkelbeit
unbemerkt Kerumubeweaen. Nachdem

ten, unbefanaen auftretenden Mann
ausfrage, der ant hellen Tag mit zwet
Musterkästen ankam, mit einem-cklüs- -scl

eine Tbürk öffnete, wieder gemütb-lic- k

schloß und sick vom Fahrsi".hl
ließ; auch hätte es auf Fragen

jedenfalls nicht an einer einleuchtenden
Antwort gefehlt. Es wurde die Ver-muthu- ng

geäußert, daß der Einbreche?
ein ehemaliger Angestellter der Firma

ewesen sei. eiaentkümlicherweiie
. 3 .

Schablone arbeiten!

Zur Geschichte der Zweikknöpfe.

Nur wenige Jabr sind es her, dag
bei uns die Zweckknöpfe, politische und
andere, die man jetzt wieder an allen
Ecken und Enden und in allen mögli-che- n

Größen gewahrt, und die gar
nichts mit dem Zuknöpfen, sondern
höchstens mit dem Abknöpfen" (von
Nickelstücken) zu ttytn baben. für allge- -

meinen Gebrauch aufgebracht und als
Modesache verbreitet worden sind,
und schon ist es nicht mebr möglich, den
Anfang dieser Liebhaberei geschichtlich

mit Bestimmtheit festzustellen. Indeß
läßt sich wenigstens noch erkennen, wo
da- - Borbild derselben gelegen hat,. also
ibr Ursprung zu suchen ist.

ütmt Zweifel lag dieser Ursprung
in dem Brauch einer Anzahl Logen,
rei'p. Geheim-Z2rde- n, und anderer G?- -

ftUschaften, kleine Knopf-(5molem- e für
ihn Mitglieder einzufükiren, wodurch
dieselben ohne alle Umstände für ein- -

. . .w : u i.iiciuer uno sur im uunqr ücii juyiriai
zu erkennen wären. Eine der ersten
großen Organisationen, welche die- -

sen Brauch einführten, war der Veie- -
ranen-Orde- n Grand Armn of the R?

Dock fand er keinen nennenswerten '

sehen, riesig Furore machen und sich

spie! nachahmen.
Seitdem sind wir beständig, wenn

auck mit Wechsel der Form, mehr oder
weniger eine Nation der Beknopsten
geworden, ebenso wie die Himmelssöh-n- e

eine Nation der Bezopften! Denn
bei der Politik blieb die Geschichte kei- -

ncswkJs stehen. Man wollte doch auch

"bie Lichter abgedreht sind, macht der Public", und die betreffenden Knöpfe
Specialwächter die ganze Nacht hin- - i wurden aus Bronce von alten Geschü-durc- h

seine Rundgänge; jeder Schritt tzen hergestellt. Bald ging diese Ge-i- n

den marmornen Gänge des verlasse- - pflogenheit auf viele andere Gesell-ne- n

Gebäudes würde bei Nacht weithin schaften über.
auch in anderen Stockkverken vernebm- -

bar sein; das Anzünden jedes' Streich- - Eingang als Prioat-LiebHabere- i. über um! Nur selten kommt n vor. daß
Holzes oder jeder Schein einer Tiebs- - diese Organisationen Hinaus, ehe ir- - einem solchen Wer etwas zu Leide ge-later- ne

würde wahrscheinlich den Ein- - gend ein geschäftsgenialer Kopf auf ifyan wird; vielmehr ist dasselbe mehr

Wunv vzrzr.
Geschlechts-- , Urin- - und Acctum.

Krankheiten.
Z (ficc 155 Ost Marlct Str. Tel. 941

QIK.Etundkn: d 10 Uhr Vorm. ; 2 iii 4 Uijr 9lo

0uo Deppermann,
Teutscher Zahnarzt,
lnjestic Gcbneude.

Zimmer Ro. 207.

m, J0S. L MOBRGW,

EklchlkchU- - und Harnkaukhkitkn.

2 West Ohio Str.
WALTER FRANZ.

Iahn-Arz- r,

TiO. 9QX Ost Market'Stratze, Eofftn lock.

Aimmcr 4,
Osfittstunden : $--12 5Fm ; -5 ?hn ; ?- -v dndt.

Connsafcfc von h Uox 93rn. bis 2 UttStci.

DR. 0 ARTER & Co.,
Tie zuverlässigen Tpezialiftcn

, ffinc Ä!lirizc CT:nbr.:rq in tez Pct'anrlu.g err
öroni6en, nfroöfcn und 6Cftitl
ftraaf leite , Blut Httnukkheitt.
t'fiinn. Rinnen, lccfcn. tfTgnjRertf Irün,

und k'ü-krr- in vk.:?tar ?ürzc':?r
arbfii. Uri chApfead HranZdkttrn. : --

An. p hv s i s cd cr B erkal !. ervö'c Ab
n a d m e, W 1 1 c r t. H z am v i a t t r. Q: : I

1 1 v i t e und Hzrrrdvlden cioizik.ö
dc!k.

-- rrk!icn 2 c Mi c?cr sckreibcn Zie ?ur Jfon
, rien. rnirt;nc äustre ii und S?ud srati?. Öor.iuU .

j taiirn in dcatiö uuö enzli'ch frei.
Tr. ('rker & ?o..

!: - T 114 2üd I2r.s Ü

crr.n:o3: 9 1U0. Jndianarvlis, Ind.

0. C. Everts,
Teutscher Zahnarzt,

8! Nord Pennsylvania Str.
S tl wird aus Wunsch angewandt.

Dr. I. Buhler,
206 Ost Mctzartiz-Str- .

Sprechstunden: 8 bis 9 Uhr Xcrm.:
2 bis 3 Ul'r Nachm.: 8 bis 9 Uhr AbdS.:
Sonntaas von 8 bis 9 Uhr Voim. und
7 bis 8 Uhr Abend.

Telephon 1446.

Dr. 0. G. Haff
hat smk Chtt nach dkm

Willoughby-Gebäude- ,

S!o. 224 Nord Meridian Etr., erste Elege
vrrlrgt.'

Cffi!ur.l,n: ?cl. J bis 4 Ubr ?ZaSi::ittag.
tUi- - C'Vr 2S- - Weisung
Bil Wohnung bcrtnbft kich tot bisher:

1337 N'ortl Pennnylvunla 8t,

Dr. I. B. Kirkpatrick
jbtljanbtlt

fraut nfraitroc tcn und ffranf fiel

ten Reciums.
Härh,ibe ,1,, TantttiK

,ung geheilt.

m'. Frnn Bailding, 31 Oit Ohio Str.

0r. I. L GREiNER.
tu-- ; .ti:: sich süi hit

5frtftf jnnj fraafcr Zhikre.
ffr" rank ffftbt erdkn entgegen aenommen

und krhatten dtflere A,dartung ais in ifcrtt eigenen
klnliung.

18 bis 24 k CP'Ctrafet.
lelephon 905. Wohnung 179f.

Tkeväore T. Srnitber
geschickter und zuverlässiger

Dachdecker.
Pech- - und Kies-Tache- r,

Aßvhalt. und SilsonwTacher.
EnaroZ-eöndle- r in allen Arten von

Dachmaterialien.
Telepb-- n 861.

301 West maryland St.
ei.5wes;l!chk ftdt von äfl.WfiPpf id Viaryland ett

Zu vermiethen :
Zimmer im

MajesticGebsude
zu reduzirten Preisen.

Das sein'te Osfitt'Geböudc in der 3tabt.
Vollständig feuersicher. Schnelle Fahrstuhl
und aUe modernen Bequemllchketten.

Nachzufragen beinev & APPEL, Agenten,
für die Indianapolis Gas Eo.

"XV. GIERKE,
Deutscher : : Buchbinder,

1 ü Dlw tr.. Hie?ha
Hrr g. V r.ivani. 17 Süd ladaatchi umr:

Tfti ich tluUuugkN nitaegen.

von

INDIANAPOLIS.
Lebensversicherung

lltto Por? L'fk In''urc?nce QrT.vtA.
H. S?air.bfrgtr, p. Vi- -

itfetant lruß i'dw
Kmericen ?kn?ral Lif "is t'c. B Ist Mar

!et Etr. B, Mari abU, Pras,
eavüal 5 ,"..'().

Advsktn.
Barrcttroivn, Ba.dcrac ä jctblcinan

SüSl deutsch Advokat n.
Tc 47. : : 708 ctcrc:iü'.T lHebäud

kkHolz und iohlenkändlcr.
H. Kattau ! io,, 464 Eot-a- r ?tr,

x'lltcc- - pho 1272.

Eisen- - und Schmiedewaaren.
Vonnegut Hardwarr (5o.,

120-- 124 Lft Washington Et

Eisen und Stahl.
Hollidah. W. ?. k Co., 107 8. Meridian.

Schuhe und Stiesel Wtwlesale).
W ssooper Sh l?o., l2? S, Merid-sn- .

Te Hndr?cks. a.tt 5o.. 219 C. McciMtf

Banken.
The apit! National ?onk, 23 S. Merid!

etr. Tl. V. '.;:rn. Prks.
W. T. Lhurcinnan. K2'irer.

Leichenbcstatter.
ririfiewer Vro?.. 522 Oft V.arlkt Str.

Farben, Cclc und ElaS.
khe A. Vurd'al llo., 102 5. Veridi Mm

nvianapoliö Paint & (r'cr (?r.,
240248 Me''2chuk?tt

Grocers Wkolcsale
Geo. W. Stout. 2T. Meribi :r.
C:irJmtVr, Kühn i 5fl ,

211 S. ftib:cn Lt
Cfterln 4 Co.. 51 S Dlei :

M Cyc:;r.(5r k Co.. 47 c. Rttidia 6rr,
5. E. Prry k Co., 26 B rgia

Kutschen und Nchmttne.
Robbins, Jrvin k (n, 32 Zt C eorgw Ct

Spiele und Spiklu22ren.
Tlattr, CharlcS k (5c, 29 W. Bji "grim.

Trnggisten (WßbsK).
jr.ricrcpolii Trug Fc, 21 C ' "3lan
Ward to5. Tillg Co., 12a c. iiu"-.Dian- .

Sagen und Werkzeuge.
. C. Alkins k Co.. 402410 c. J.

Trusl-Compag-.ic- n.

Indien Trust Co. & 6cfcti) i ault

Ease Tcpostt Vau!:?.
Fleichkr Es Tkrn, Os gion.

Boxes o0 und trnftofittt.

Eamenbä'ldler.
Huntington 4 Pagk, 130 Oft Mark?!.

Pianos und Musikalien.
Carlin k Lknnor. 5--9 Cst Market Ctr.

Landwittdickaftlübc Hcrälbe u. Äagev
Hottrn W. P. Mfg. Co,, 339 Cst Wash.
H. T. Sonde IlNpic::,c:U do.,

27 N, (ap::ol Atz

Wintr 4 Humm5l, 221 W. Zhintzte.

Zullcrwaaren ( Wholesale
Daggrtt 4 Co.. 18 West Georc.a Et:.

Echllittwaarcn.
Murdhy, Hibbrn. 4 k., lSL S. Mc-di- .

5?adenk 4 Seddeö Co,, 2iri 6. Me. tt.
Grundcigenthuul und Bkrfich?7zmg.

Spann, Jchn C. 4 Cö.. 86 Oft ML:k?t.

Feuerversichcrungsgesellschafln.
Andiana Jnsuranc Co., ka- -. a

Präs.; Tho. B. Linn. 5ecrc:äc.

Eiseu- - und Blcchwaarcn, Gcuirdre.
Lanman 4 Carry Co , 111115 E. Wttik,

cder, Treibriemen, PoZma:?rial.
Hide, veather 4 lv.r.$ Co..

227 8. Mtridian 6t.
Wundärztliche Jnstrn ?e.

M. H. rmftrong 4 Co.. 224 . Meridi

Pumpen, Wasserlcitung, Fahrzeuge.

koms:k 4 Coonke Co., 371 E. Meriow.

Obst nnd Produkte Commission.
Syernp 4 Co., 2J 24 S. Telaware Etr.

Ire ssream.

FurnaS. R, W., 12 N. Pennsylvania St?.

Bauholz.
Coturn, Henry, Georyia Etr..

Weißblech.

lanner 4 Sulliran, 216 S. Meridizn St,.

Putzwaaren.
yahnley 4 McCrea. 240 S. Meridian Str.

Bäckereien.

rhe Parrott 4 Taoci?: Bakkry. Tel. S0A.

Brce k Dakery, 14 Qft Soulh Str.

HSte. Hzndi'chuhe etc.
5,ndric?son. Leflkr k Co,. 121 6. Meridian.

pr

SAäMti TSati (.ii"'.i
tXoateilr RiPANS TAJÜIK

Are intcnjcd Tor c"."!irci. befiel and all
i

i w!io prcuT c incdlc in J as con
scctlor.cry. 1 hcy n.ay r.ov be had (put
up in Tin Boxcs, srvenry-tv- o in abox).
pnee. tver.:; uvecer.ts er f.veboxes foi
on? dollar. Ary aragpü y. YA get thero
tl ytm !N5:ii, and they may al-ays-

oütained by remitiing the price to
The Riosns CIscttucs!

z w --m

r BPROCE

rrecker sogleich verrathen. den Gedanke,! kam, daß polttiime Eam- -

Dahn werden Einbrüche gewöhnli- - pagneknöpfe derselbe Art. wenn auch
eher Art sehr selten, oder überhaupt nicht so gediegen hergestellt, mit den
nicht, in Wolkenscdabern versucht. Der i Bildern von Candidaten oder mit

von Profession achtet stets aend einem politischen Schlagwort ver
daraus, daß er nicht nur an die Beute

St.

t

Gemeinnützige Schlange:.

Außer vereinzelten Personen, welche
eine merkwürdige Freundschaft für
Schlangen fassen können, die auch er- -

widert wird, betrachtet man sonstI I
d?e- -

ses Gethier gewöhnlich mit einem Ge- -

misch von Widerwillen und Grauen,
ohne auch nur lange darnach zu fragen,
ob man es mit Giftschlangen zu thun
hat. oder nicht; die ordinärste kleine
Natter unterliegt dieser Aecktung nicht
minder, als die größte Riesenschlange
imo sonstiges,' ' besonder, geachtetes

ezucht dieser Art. Daß aber gar
eine ganze Bevölkerung ein zahlreickcs
Schlanaengezücht als Wohlthäter tet

und beinahe wie Lieblinge
kommt in der westlichen Welt

äußerst selten vor, und ein solcher Fall
ist es schon tverth, etwas näher in's
Auge gefaßt zu werden!

Die Schlangen von Klemath Falls,
Oreg., haben es schon beinahe zu einem
Weltruf gebracht, wenn auch nur in
- -- 'limmten Kreisen. Am Klemathfluß
oder an den Wasserfallen entlang, die

sich vom obern Klemathsee etwa eine
Meile lang durch eine enße Felsschlucht
nach dem untern Klemathsee erstrecken,
ist es an einem warmen Tag nichts
llngevMnlich, große Mengen dunk- -

ler Schlangen umhcrwimmeln und
einander kriechen zu sehen. Der

reme, irelcricr zum crten mal in
tn Gegend kommt, weicht in Einem

jsrt aus" oder springt zur eite. ob- -
leick ihm versichert wird, dan diese

Thiere vollkommen harmlos seien. Der j

. , .iCin U. A ' f. in v - ri-- L Z

,iimVKjiiKk UUfltl i$Ul lilU,l UU

sie oder freut sich sogar besonders übcr i

ibr zahlreiches Erscheinen; ja kleine
Mädchen sammeln ganze schürzen voll
dieser Schlangen, und Jungen tragen
Unme in ihren .airf-.e- mit sich her

oder weniger der Liebling Aller. Die
Schlangen kommen denn auch tief in
das Städtchen Klematis Falls herein,
und manchmal kann man in einem ein-zig- en

Straßengeviert sich ein paar
Dutzend gleichzeitig herumringeln se- -

hen. Sie weichen den zußaänaern
vorsichtig aus, ohne zu fliehen. Bei
kühlerem Wetter sind sie indeß pfleg-iatrsch- er

und müssen dann manchmal
mit dem Stock auf die Seite gehoben
werden.

Allgemein werden sie von der
wie schon gesagt, als Wohl- -

thäter angesehen, und es wird versi-cher- t.

daß nur sie die Klapperschlangen,
die in früherer Zeit so zahlreich hier- -

herum lausten, und eine arge Plage
und Gefahr waren, soaut wie vollst-di- g

aus der Gegend vertrieben hätten,
und daß sie außerdem den Mäusen und
anderen Ungeziefer den Garaus mach-te- n.

Sie scheinen mit besonderer Bor- -

liebe die Klapperschlanacn anzugreifen;

zu den Wasserschlangen, und wohl nicht
mit Unrecht; wenigstens geben sie. wenn
sie bedrängt werden und kein anderes
Mittel zum Entnommen sehen, stets
in's Wasser und bewe zen sich in diesem
Element mit der Leichtigkeit und eit

eines Fisches" berum. Im
Uebrigen leben und nisten sie unter den

Felsen und Klippen an den besagten

Wasserfällen entlang. Sie erreichen
eine Länge von etwa drei Fuß. wenn
sie vollständig ausgewachsen sind; aber
man sieht schon Babies" von drei bis
vier Zoll Länge unter ihnen. Ihre
Haut ist dunkelfarbig, mit einem etwas
helleren Streifen den Rücken hinab.
Besonders malerisch sieht es aus. wenn
Dutzende dieser Thiere in riesigen Rol-le- n

in einander qerinq?lt sind, und
Bilder solcher Rollen sind auf Berlan- -

gen schon weithin versandt worden.
So groß ist die Beliebtbeit dieser

Schlangen, daß man trotz der enormen
Menae nickt acrne irgendwelche ent- -

bebren möckte. und es daher unlängst
Anlaß zu Klagen gab. als der Post
meister sich verpflichtete. 400 Pfund"
lebendige Schlangen, zum Preis von

25 Cents pro Pfund, an eine Minne-sotae- r

Schlanaenfirma zu schicken.

Gleichwohl veranlaßte dies auch manche

Ändere. Schlangen zum Berlauf ein-zufanae- n.

Wie fckon bei früberer Ge- -

leaenbeit erwähnt, erzielt Schlangenöl
zu medicinischen Zwecken einen hohen
Preis, und eine sehr ute Qualität

j dieses Oeles können auch die Scklan
gen von Klamath Falls liefern.

.

xer Tcmpcrenzvatcr Matdcw.

Von Tempercnz wie immer man
sich dieselbe vorstellen oder sie ausüben
mag hört man gewiß in unserem
Lande oenua. Aber der classische Be- -

1 1 V. Y- - rnri t frka K"m t PT &ry 2" " "rr'Z:. Z.,..a.l UiUIUI i l W4 '.UilllUl V ' - ' '

wenig qeläufia und würde wohl kaum
ncch erwähnt werden, wenn nicht sein
Geburtstag (10. October 1790) jedes

Jar,r von der Eatholic Abstinence
Union" aefeiert würde, wie es auch die- -

-
sei Jahr wieder aeickah. Und doch bil- -

Stsr . . ,mrt. . ft nTTrl'lil Vllk I i Wl 'ul v

Strenge eine wohlthuenden Gegensatz

zu so vielen Persönlichkeiten, welcke

man in späteren Jahren auf diesem
Gebiet angetroffen hat!

Vater Theoba'.d Mathew, ein gebo-ren- cr

Jrländer, der unter allen Behag-lichkeite- n

des Acickthums und dcr Vo&
nehmheit groß geworden war, batte ein
so warmes 5erz für di? Armen und
Elenden, wie man es etwa von dem
Königshofe Buddba erzählt. Er hcgt

als 5iind und als Mann stets ein übrr-au- s

zartes Mitgefühl für alle lebenden
Geschöpfe und verabscheute daber anch
die Jagd und jeden grausamen Spcr:.
Um einen Wunsch seiner Mutter zu er-soll- en,

deren Lieblingskind er war.
wurde cr Priester. Als solcher macht:
er s?ck durch Werke aufopfernden Men-schenliek- e.

auch in Zeilen von Scucken,
besonders bekannt. Im Sommer 1843
kam er nach den Ver. Staaten, als
Ti.ndbote der. in seiner alten Heimath
von W. Martin begründen Tempc- -

. , .tw a ! r t'jLrenzoewcguna. auw uauei ncp, er na;
nur von Menschenfreundlichkeit leiten,
und es braucht kaum gesagt zu werden,
daß Unaufrichtigteit oder Heuchelei in
seinem Herzen keine Stätte hatten. So
sehr cr auch gegen das Trink-- L a st e r
eiferte und von den Sklaven desselben
forderte, daß sie sich zu völliger Ent-haltsamk- eit

verpflichten sollten, war er
kein Enthaltsamkeit - Zwangs - Fa-natik- er!

Er war weit davon entfernt,
im Genießen geistiger Getraute an sich

ein verbrechen zu sehen.
Da ihm sein Ruf nach den Ver.

Staaten vorausgeaangen war, so fand
Vater Maihew überall einen schmeickel- -

haften Empfang, bei den örtlichen Be-hörd- en

u. s. w. sowie in den Hallen des
Bundescapikols. Das Abgeordneten-hau- s

des Congresses räumte ihm ein-stimm- ig

einen Ehrensitz ein. Es wurde
ein gleichlautender Antrag im Senat
gestellt und mit 32 gegen 26 Stimmen
angenommen. Jeff Tavis und E!c- -

mcnts hatten gegen den Antrag gfpr?-- .

chen. weil Bater Matbew es abgelehnt
hatte, zu erklären, daß er die Neger-sklaver- ei

nicht für ein Uebel halte. Am
"ldend desselben Tages, an welchem
dieser Antrag gutgeveißen wurde, gab
Präsident Polk dem Gefeierten ein gro-ße- s

Diner, bei welchem es auch nicht an
den auserlesensten Weinen fehlte, ob-wo- hl

nicht viel davon getrunken
wrde. Vater Mathew und seine Assi-stent- en

haben in unierrn, Lande vor 51
Jahren 600,000 Personen zurAbleguna
des Enthaltsamkeits-Gelübde- s veran-

laßt! Es war eine Temperenzwoe.
von der man sich heute kaum noch eine
Vorstellung macken kann, und das
ganze öffentliche Leben widerhallte von

Mathew's Namen!

A u 5 Vfm Fort S l o c u m bei
New ?)ork versucht? der Recrut Henry
Heenau zu delertiren. Er hatte sich

glücklich an den Wachen vorbei gesckli-che- n;

dock als er in's Wasser sprang,
wurde eine Wacbe aufmerksam und
schcß auf den etwa IM Yards vom

Ufer entfernten Flüchtling. T?r
Schuß ging fehl und die anderen Wa-che- n

eröffneten eine wahre Füsilade.
aber durch lanaes Tauchen und
Tckn?'.inmen unter dein Wasser entging
5)eenau dem Totx durch Erschießen.
Colonel Woodrusf telephonirte nach
New RocheUe und brachte die Polizei
dort auf die Beine, der s denn auch

elang. den Deserteur alsbald nach
seiner Landung

Der 15 jährige William
Rüssel. Gohn des Hrn. Jobn Rüssel,
Eigentümer der O!d Field MiUs" in
Old Fields. W. Va.. wurde in einem

Walde, etwa eine Meile vom Eltern-hause- ,

mit einerTckuhwunde im Kopie
als Leiche aufgefunden. Er hatte sick

am Morgen mit einer Vorderladebüchse
und dem Hunde eines Nachbars auf
die Jagd begeben und angekündigt, daß
er nicht lange ausbleiben werde. Da
er nicht in gehöriger Zeit zuri'.ckkebrte.

manien sich sein Bater und ein Nach-ba- r

uf die Suche nach ihm. Sie fan-de- n

ihn durch das anhaltende Bellen
des Hundes, der getreulich bei der Lei

che Wache hielt. Wahrscheinlich liegt
ein unglücklicher Zufall vor.

yeraniommen rann, lonoern aucr zeoer- - als leyr emtraicreö Unternehmen er-ze- it

ein getuwaj', einen leiten weilen müßten. Dies war nicht vor
Rückzug hat. Und damit ist es in so!- - dem Jahr 1896 der Fall; aber Nähe- -

chen Geböuden. wenigstens auf den hö- - j res darüber läßt sich, wie gesagt, nicht
here. Stockwerken, zur Nachtzeit erst merr ermitteln. Natürlich mußten, so-rec- ht

schlecht bestellt. Aber das Der-- ; wie von einer Seite solche Knöpfe auf-brech- en

weiß sich auch diesen Verhält- - gbrackt und vom Eampagnc-Au5-Nisse- n

anzupassen! Es schreitet stolz schuß in ungeheuern Mengen getauft
unt sicher im hellen Tageslicht einher und verbreitet worden waren, die Ver-un- d

dreht den Wächtern und allen Au- - treter der Oppositionspartei das Bei- -

in Nicht-Wahlzeit- en das vielverspre- - obwohl es schon vorgekommen ist, daß
chende neue Modepilänzchen möglichst j eine einzige mit der größten Klapper-schwungha- ft

weiterpsleaen, und so ver- - schlänge fertig wurde, windet sich in
fielen, als sich die politische Aufregung der Regel ungefähr ein Dutzend um
des L6er Jahres noch nicht einmal ganz das giftige Reptil herum und erdrosselt
gelegt hatte, unternehmenden Kncpffa- - , dasselbe in kurzer Zeit,
brikanten ohne Weiteres darauf, das Merkwürdigerweise ist man sich noch
ganze Land auch mit Zweckknöpfen zu nickt ganz klar über die Gattung

welche mit scr Schlanqen. Man zählt sie jedoch

Deren eine Nase. Nur tst der Wolken- -
schaber-Einbreche- r in der Wahl der
Stunde einigermaßen beschränkt. Wie
er operirt. dafür möge nachstehendes
Beispiel eine ranschaulichung bieten.

Die Angestellten und Eigenthümer
einer Spitzen- - und Stickereien-Eiroß-Handlun- g

entdeckten eines schöben Mcr-gen- s.

als sie ihren Geschäftsplatz auf
dem fünften Stock eines Wolkenscha-ber- s

öffneten, daß ein Räuber darin
gew-ese- n war und mit kundiger Hand
tüchtig zugegriffen hatte. Die geraub-te- n

Sacken waren gerade die feinsten
nnd kostbarsten des ganzen Lagers,
während die wohlfeileren Sachen bei-fei- te

geworfen waren. Der Einbrecher
mußte also guten Bescheid in diesen
Waaren gewußt haben. Man prüfte
das Thürschlo und die Kenner, aber
Alles wurde unverletzt gefunden. Man
rief den Mann, welcher den Schlüssel
verwahrt, aber derselbe erklärte, daß
bei seinem Eintreffen die Thüre wie
immer geschlossen gewesen sei. Es war
aerade halb 8 Uhr Morgens, die

Zeit für das Oeffnen des
Geschäftes, und der Wächter war noch
immer im Gebäude. Derselbe konnte
ober gleichfalls absolut keine Aufklä- -

rung geben; er hatte Niemanden wäh
rend der Nacht im Gebäude bemerkt.
noch auch das geringste verdachtige Ge- -

rausch geHort. Zuletzt ref man den
Hlkvator-Jungc- n und bei dessen Wor- -
ten ging den Heirsckxiften ein Talglicht
uuj ;

Ei," sagte der Junge treuherzig,
ich habe ja noch ungefähr ein Viertel

nach 7 Uhr einen Ihrer Reisenden mrt
zwei Handtaschen auf dem Fahrstuhl
Iherab befordert.

Einen unserer Reisenden was
soll das heißen?" fuhr ihn der Eigen- -

thumer erregt an.

lich beliebten Redensarien. Liebes-Er- -

klärungen. Neckereien u. s. w. geziert
I. r rrwaren. Daran cklonen sick dann bald

die Privatphotographie - Knöpfe, mit
Bildern von Familien -- 'Angehörigen
oder Geliebten, und auch diese fanden
eine colossale Verbreitung. In man-che- n

Kreisen von Jung-Amerik- a heftete
man sich sogar gleichzeitig drei oder
mehr Zwecktnöpfe an. besonders solche
mit schmucken Mädchenköpfen- - die jun-ge- n

Evastöchter selber begnügten sich

der Regel damit, die Knopf-Photogra- -.

p:e (ines zungen scanne uder ihrem,,s,,, 5,- - , W.v nvni UV.QVO g "iniui, UIIV 'Vi'
radirten etwas weniger damit. Zu
Zeiten diente die Knopf - Liebhaberei
aüA außerhalb der Politik allgemeinen
Zwecke, z. B. um Felder zur Unter- -

stützunq der Angehörigen gefallener
Buren aufzubringen,

Die Annahme, daß diese Liebhaberei
rasch wieder vorübergehen werde, hat
länai't aufaeaeben werden müssen: sie!
kann zu vielerlei verschiedene Gestal- -

jungen finden! Der politische Knopf!
ift noch die flüchtigste von allen diesen
Erscheinungen und wander?, besonders

Peter Laney in Wales.
Wis.. verdankt sein Leben zwei iungen
Bulldoggen. Er fiel in einen mit Ga- -

sen angefüllten 5 Fuß tiefen Gben.
Zwei Bulldoggen liefen herzu und

, zerrten ihn heraus

..Nun ja." setzte der erschrockene
' wenn der betreffende Candidat durch-Jung- e

hinzu, ich mußte doch anneh- - fällt, bald genug in den Müllkasten,
rnen. daß er ein Reisender für Ihr .

Haus sei. Er kam um 7 Uhr. die
Handtaschen hatte er schon, und er
Hing ganz direct auf Jire Thüre zu
unfc schloß sie auf. Nach unaefäbr
fünfzehn Minuten klingelte er nach dem

Fahrstuhl und ließ sich mit denselben
Handtaschen wieder hinunter beför- -


